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Dienstag , » Juli L8 « 1

D -utschl- nd.
* Frankfurt , 6 . Juli . ( Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sttzung M .)

Der neuernannte großh . badische Bundestags -Gesandte , Geh .

Rach ! Mohl . nahm , nachdem dessen Vollmacht verlest »

und als richtig anerkannt worden war , fernen Srtz m der

Bundesversammlung ein . ^
Nachdem in Folge Bundesbeschlusses vom 13 . Apnl d . I .

mehrere Bundesregierungen , namentlich diejenigen von Bayern ,

Württemberg , Großherzogthum Hessen , Mecklenburg -Schwe¬

rin und Mecklenburg -Strelitz , sowie Oldenburg m vorange -

aanaenen Sitzungen successive unter Vorbehalt ständischer Zu¬

stimmung die Annahme der von der Handelsgesetzgebungs -

Kommission zu Nürnberg vorgeschlagenen Abänderungen der

allgemeinen deutschenWechselordnung erklärt hatten ,

« öffnete heute die kais. österreichische Regierung , daß im We¬

sentlichen die fraglichen Bestimmungen in Oesterreich bereits

seit längerer Zeit in Gesetzeskraft bestehen und erklärte Lübeck,

unter Vorbehalt der Zustimmung der Bürgerschaft , ebenfalls

deren Genehmigung .
Baden stellte in Beziehung auf die Verfassungsan¬

gelegenheit des Kurfürstenthums Hessen einen

Antrag , der dahin ging : Hohe Bundesversammlung wolle be¬

schließen : ^
„ Da den Bundesbeschlüssen vom 27 . März 1852 und 24 .

März 1860 wegen rechtlicher und thatsächlicher Bedenken keine

Folge gegeben werden könne, so stehe Nichts im Wege , daß die

kurfürstlich hessische Regierung die Verfassung vom 5 . Januar

1831 , die in den Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Er¬

läuterungen und daran vorgenommenen Abänderungen sammt

dem Wahlgesetz vom 5 . April 1849 im Ganzen und nament¬

lich mit Bezug auf die zu berufende Landesvertretung als

rechtskräftig und in Wirksamkeit bestehend betrachte " ;

„ daß , so weit Bestimmungen jener Verfassungsgesetze mit

unzweideutigen und durch die bisherige Uebung bekräftigten

Bundesgesetzen in Widerspruch stehen sollten , die kurfürstlich

hessische Regierung die aus diesem Grunde gebotenen oder

sonst nützlich scheinenden Abänderungen mit der legalen

Ständeversammlung verfassungsmäßig vereinbaren möge " ;

„ daß es der kurfürstl . hessischen Regierung anheimgestellt
bleibe , eventuell sich an die Bundesversammlung behufs Be¬

zeichnung solcher buudeswidrigen Bestimmungen in den oben¬

genannten Verfassungsgesetzen zu wenden , sofern sie einer

Spezialistrung derselben bei einer Vereinbarung mit ihren
Ständen bedürfen sollte "

;

„ daß die kurfürstl . Regierung von den zufolge dieses Be¬

schlusses getroffenen Maßnahmen seiner Zeit hohe Bundesver¬

sammlung unterrichten wolle , damit diese die beruhigende

Ueberzeugung gewinne , daß eine definitive Regelung der Ver -

fassungsangelegenheiten des Kurfürftenthums erfolgt sei. "

Der Antrag wurde an den Ausschuß für die kurhessische
Verfassungsangelegenheit gewiesen .

Aus Anlaß eines bei der Bundesversammlung eingegange¬
nen Gesuchs des Buchhändlers Korn in Nürnberg um Ver¬

leihung des Verlagsrechts für das allgemeine deutsche Han¬

delsgesetzbuch hatte der handelspolitische Ausschuß , in Be¬

tracht , daß es von Werth ist , durch eine authentische Aus¬

gabe der Protokolle derHandelsgesetzgebungs -Kommission diese
Quelle der Interpretation des allgemeinen deutschen Han¬

delsgesetzbuchs dem allgemeinen Gebrauche zu eröffnen und vor

Verfälschung sicher zu stellen , und in Betracht , daß gedachte
Kommission bereits ihrem Protokollführer , dem königl . bayri¬

schen Bezirksgerichtsrath Lutz , das Autorrecht an ihren Pro¬
tokollen verliehen hatte , auch solches von der Bundesversamm¬

lung genehmigt worden war , einen Antrag gestellt , der

heute nachstehenden einstimmigen Bundesbeschluß zur Folge

hatte :

„ 1 ) Dem Buchhändler Christian Korn in Nürnberg er¬

öffnen zu lassen , daß die Bundesversammlung nicht bloß sich

nicht veranlaßt gefunden habe , seinem Gesuche um Verleihung
des Verlagsrechts für die allgemeine deutsche Handelsgesetz¬
gebung Folge zu geben , sondern auch den von ihm eigenmäch¬
tig veranstalteten , als authentisch bezeichnten Abdruck der

Protokolle der Handelsgesetzgebungs -Kommission als solchen

nicht anzuerkennen vermöge
" ;

„ 2) unter Vorbehalt des Rechts höchster und hoher Regie¬

rungen , amtliche Ausgaben der Protokolle der zu Nürnberg
und Hamburg vereinigt gewesenen Handelsgesetzgebungs -Kom -

mission zu veranstalten , nur die von dem königl . bayrischen
Bezirksgerichtsrath Lutz veranstalteten , resp . zu veranstalten¬
den Ausgaben dieser Protokolle als authentische anzuerkennen ."

Außerdem kamen hauptsächlich militärische Angelegenheiten
zur Verhandlung .

Erfurt , 3 . Juli . ( Frkf . P .-Ztg .) Die heute hier gehal¬
tene Generalversammlung der thüringischen
Eisenbahn - Gesellschaft könnte mit größerm Recht
Generallärm genannt werden , denn einen ärgern Spektakel
haben wir nicht erlebt . Alle Zucht und Ordnung hörte auf ,
maßlos waren die Vorwürfe , welche die Direktion anhören
mußte , und zahllos die Anträge , die jedoch alle von einem Ge¬
danken durchdrungen waren : Mißtrauen gegen die Direktion ,
vorzüglich gegen den Dirigenten Graf Keller . Der entsetz¬
lichen Unordnung halber wurde der Antrag gestellt , die Ver¬
sammlung zu vertagen ; aber auch darüber konnte nicht abge¬
stimmt werden , und zuletzt zog der größte Theil der unzufrie¬
denen Aktionäre von dannen , so daß faktisch die Versammlung
zu Ende war .

Italien .
* Turin , 5 . Juli . Man meldet aus Rom , 2 . d. M . ,

daß Mgr . Merode den Tag vorher das feierliche Leichenbe -

gängniß des erdolchten Gendarmen führte . Der Urheber
dieses Mordes ist verwundet worden und befindet sich in Haft .
Während des Handgemenges verdoppelten sich die feindseligen
Schreie . Neue Bewegungen scheinen bevorzustehen . — Das
Konsistorium ist bis zum 15 . Juli verschoben worden .

Briefe aus Neapel vom 2 . d. bestätigen , daß sich die

Szenen vom 29 . auf heftige politische Streitigkeiten und Ver¬

wüstungen einiger Cafes beschränken . Verschiedene angesehene
Personen und ein fremder Baron sind von den Camoristi ge¬
prügelt worden .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 4 . Juli . Seit langer Zeit ist aus dem Anhalter

Bahnhof nicht ein so starker Andrang von Reisenden gewesen , wie

heute Morgen . Der letzte Wagen muhte hervorgeholt werden, und es
waren 4 Züge ersorderlich , um alle die Fahrgäste zu besördern , welche wie

auf Verabredung insgesammt gleichzeitig ErholungS- und Badereisen
antraten . Viele Plätze wurden auch von Schützen eingenommen, welche
zu dem großen Schützenfeste nach Gotha reisten.

Verantwortlicher Redakteur:
Or. I . Herrn. Kroenlein .

In der G . Braun 'schen Hofbuchhandl̂ g in Karlsruhe ist zu haben

elektromagnetische Telegraph
in

den Hauptstadien seiner Entwicklung
und in seiner

gegenwärtigen Ausbildung und Anwendung ,
nebst einem Anhänge über

den Betrie b der elektrisch en Uhren .
Ein Handbuch

der

theoretischen und praktischen Telegraphie für Telegraphenbeamten , Physiker , Mechaniker und

das gebildete Publikum
bearbeitet von

vr . H . Schellen »
Direktor der Realschuleerster Ordnung zu Köln .

Dritte . . . , > .
gänzlichumgearbeitete, durch die Aufnahme der theoretischen Zweige der Telegraphie wesentlich erweiterteund den

neuesten Zuständen des Telegraphenwesens angepaßte Auflage.

Mit 232 in den Text eingedruckten Holzschnitten .

_ gr. 8 . Fein Velmpap . geh . Preis 4 fl . 6 kr ._
V.320. Neufreistädt und Karlsruhe .

Französisch e Fenerv ersieh erungs -Gefellsch aft

_ - es „ Phönix ".
Bei der am 2 . Mai d . I . im Hotel der Gesellschaft rue äe Provence Nr . 40 in Paris stattgehabten

Generalversammlung der Aktionäre ist denselben der halbjährige Rechenschaftsbericht über dm Stand der Ge¬

sellschaft auf den 31. Dezember 1860 vorgelegt worden.
Es zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönix versicherte Summe , abzüglich der erloschenen

und annullirten Gefahren , sich an jenem Tage aus
Sechs Milliarden und einhundert ein und vierzig Millionen Franken belkf.

Die seit dem Entstehen der Gesellschaft vom Jahr 1819 an 69964 Versicherte bezahltenBrandschäden er¬
reichten die Summe von

^ 74,976,231 Franken 92 Centimes .
Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reservefond beträgt

3,738,00 « Franken .
Rechnet man zu dieser Spezial -Garantie das bekannte höchst bedeutendeGewährleistungskapital von

Viertausend gänzlich realifirten Aktien
und die vom 1 . Januar 1861 bis 31 . Dezember 1861 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welche
letztem allein über

23,700,00 « Franken
betragen , so zeigen obige Angaben , in welch hohem Grade sich die Gesellschaft des allgemeinenZutrauens er¬

freut ; sie verdankt dies ihren soliden Grundsätzen und streng rechtlichem Benehmen bei Brandfällen .
Wegen Versicherungsvorschlägesowohl für Mobilien , als für das laut 8 - 9 des Feuerversicherungsgesetzes

bom 29. März 1852 durch Privatgesellschaftenversicherbare eine Fünftel des GebäudewertheS beliebe man sich
«ul die bekannten Herren Agenten zu wenden, und die Unterzeichnete Generalagentur wird sich die prompte Aus¬

fertigung der Versicherungsverträgebesonders angelegen sein lassen .
Neufreistädt, dm 1 . Juli 1861.

Die Generalagentur :

Httth ök
Wir bringen vorstehenden höchst interessanten Rechenschaftsbericht einer durch Bedeutendheit der ihr zu

Gebote stehenden Mittel , durch Solidität in ihrem Verfahren und durch Pünktlichkeit in Erfüllung der von ihr
« ingegangenen Verbindlichkeitengleich ausgezeichnetenGesellschaft zur Kenntniß der so zahlreich dabei Betei¬
ligten und empfehlen uns bei diesem Anlassezu neuen Aufträgen sowohl für Mobilien -Verficherungen, als zu
-Anmeldungen zur Decknng des laut 8 - 9 des Feuerversicherungs-Gesetzes vom 29. März 1852 durch Privat¬
gesellschaften versicherbaren einen Fünftels des GebäudewertheS bestens.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1861.
Friedrich Herlan ,

LangestraßeNr 100 , Agmt für Stadt - und Landamt Karlsruhe .
Julius Löffel in Durlach ,

Agmt für den Amtsbezirk Durlach.
Karl Prinz in Ettlingen,

Agmt für dm Amtsbezirk Ettlingen.

Ilnioli Maritime .
^ Ln Havve .

Einzige direkte Dampfschifffahrt unter neutraler Flagge
zwischen

Havre S New Bork .
Diese neue Linie, welche dm alleinigen direkten Dienst unter neutraler Flagge zwischen Havre Li New »

Bork herstellt , wird durch dm prachtvollen neuen Dampfer erster Klasse

Capitaine , 2018 Tonnen , 900 Pferdekraft ,
eröffnet . Dieses schöne Dampsbovt mit wasserdichtenAbtheilungen bietet den Reisenden jede mögliche Sicherheit
und lassen seine comfortablm Einrichtungen Nichts zu wünschen übrig ; ebenso erlaubt seine vorzügliche Ma¬
schine an Schnelligkeitdem renommirtesten Dampfer gleich zu kommen ; auch ist es mit einer guten Küche be¬
stellt ; ein erfahrener Arzt befindet sich an Bord .

Die nächsten Abfahrten finden statt :
ab ryavre ab Arrv-Vvrt

24 . August . 19 . September .

Passagepreise abHavre . Erste Cajüre Frc . 550 . '

„ „ Kehl . Zwischendeck fl. 110 .

„ „ Mannheim . dto . fl. 112 .
mit entsprechender Seeverköstigung .

Um Auskunft und Abschluß von Ueberfahrtsverträgm sowohl für dieses Dampf - als Segelschiffe , Letzteres
gleichfalls unter neutraler Flagge , Abfahrt ab Havre 23 . Juli VIII « «1« K » Ie , Capt . Ilupont ,
wende man sich an die General -Agentur

RarV ^ 8L im Gasthaus zum Adler
oder dessen Agenten :

Ludwig Brvmbacher in Karlsruhe ,
Gebrüder Dührenheimer in Neidenstein ,
C . Größer in Heidelberg ,
C . Häusler in Murg bei Säckingen ,
Julius HeinSheimer in Eppingen ,
C . F . Hofhrinz in Bruchsal ,
Heinrich Joh in Aglasterhausen ,
Zentral -Erpeditivns -Bureau Walther ,

I . Meschenmoser in Wertheim ,
Dominik Noppel in Radolfzell ,
Rokreck -Vorholz in Pforzheim ,
F . I - Springer in Ettlingen ,
I . Werkmeister in Iestetten ,
Gebrüder Ziegler in Sinsheim ,
I . Zimmerman » in Endingen .

Aeinhardt LL Malier in Mannheim .

tzensreunde find zur Theilnahme freundlichst eingeladen
Mannheim , dm 1 . Juli 1861.

Der Bor » - «»

Großes FreWeßen
der Schützengcsellschast in Mannheim am
s14 ., 15-, 16. und 17. Juli , wobei Silber¬

aben im Werthe von Siebenhundert
^ ^ ^ .Lulden ausgcschoffcn werden . Alle Schü -
Das Nähere besagt das Programm .

1 .670. Greu
Caeao -
Homöopath . Apotheken , sowie einzelne Mittel

( letztere beim Betrage Eines ThalerS alsdann unter portofreierZusendung), halt, wie bekannt, zu den wohlfeil¬
sten Preisen empfohlen Der geprüfte , Homöopath . Apotheker

K. voerre , in Greußen ( Thüringen ) .

Peru - Guano
Prima - Qualität und unter Garantie der Aechtheit

hei I . P . Lanz är Comp, in Mannheim.

ßen (Thüringen ) . ^ ^
Gefundheitskaffee 8V Pack . L Thlr . z



V.377. Fürstlich Fürstenbergische Forstei
Stühlingen .

Waldverkauf .
Die sürstl. Standesherrschaft Fürstenberg beabsich-

tigt , den aus der Gemarkung Eberfingen gelegenen , 17
Morgen 380 Ruthen bad. Maß haltenden Walddistrikt
Buchen loh , mit Land- und Nadelholz bestanden,

am Dienstag , den 16 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthof zum Hirschen in Eberfingen einer öffent¬
lichen Versteigerung auszusetzen , wozu die Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der
Wald durch den Waldhüter Amann in Mauchen aus
Verlangen vorgezeigt werden wird und daß die Ver-
kaussbcdingungen vor der Versteigerung bei der Unter¬
zeichneten Stelle zur Einsicht aufliegen.

Stichlingen , den 2. Juli 186 l .
Fürst ! . Fürstenbergische Forstci.

D i l g e r .
V.380 . Nr . 5435 . Sinsheim . ( Ediktalla -

dung .) In Sachen der Ehefrau de« Bäckermeisters
Ludwig Söhn er , Elisabeth«, geborene Gießer , in
Sinsheim , Klägerin , gegen ihren Ehemann Ludwig
Söhn er von hier, Beklagten, Ehescheidung betreffend ,
hat die Klägerin , welche sich am 12. April 1852 mit
dem Beklagten dahier verehelicht hatte , gegen diesen
aus Grund

g) harter Mißhandlung ,
b) grober Verunglimpfung und
e) dreijähriger Landflüchligkeit

um Ehescheidungsurtheil gebeten nnd vorgetragen:
Zu s ) daß sie der Beklagte nach Verfluß ungefähr

eines halben Jahres nach ihrer Verheirathung bis zu
feiner im Jahre 1855 erfolgten Abreise nach Amerika
jede Woche wenigstens einmal geschlagen und mit Fü¬
ßen getreten , insbesondere ihr im November 1853,
während sie Wöchnerin gewesen , böswillig mit bren
nendem Lichte an Kinn und Händen Brandwunden bei¬
gebracht und ihr ungefähr 8 Tage vor ihrer am 8 . No¬
vember 1854 erfolgten zweiten Niederkunst der Art mit
Fäusten ins Gesicht geschlagen habe , daß ihr ein Auge
ganz zugeschwollen sei und sie aus Mund und Nase ge
blutet habe ;

Zu d ) daß er sich häufig, insbesondere bei Verübung
der Mißhandlungen , die gröbsten Schimpsworte , als
Kanaille u . dgl., gegen sie erlaubt , ihr Ehebruch vorge¬
worfen und sie am 11 . Januar 1855 , nachdem er aus
das Vorgeben, zum Besuche von Verwandten nach Ame¬
rika zu reisen, zu dieser Reise ihre Einwilligung und
einen Paß aus 1 Jahr erhalten , böswillig verlassen
und sich seitdem nicht mehr um sie bekümmert habe ;

Zu c) daß der Beklagte, als er wegen Veräußerung
eines Theils der ihm aus Betreiben seines Gläubigers
Hirsch Veis von Rahrbach abgepfändeten Fahrnisse
aus den 12 . Januar 1855 zur Verantwortung wegen
dieses Vergehens, vor Gericht geladen worden sei , sich
am 11. Januar 1855 nach Erschleichung eines Reise¬
passes Nachts von hier entfernt habe, um sich der Unter¬
suchung in Amerika zu entziehen, von wo er nicht mehr
zurückgckehrt sei.

Hievon wird der abwesende Beklagte hiermit benach¬
richtigt, und zur Beantwortung der Klage ans

Donner st ag , den 5. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei Vermeidung der Annahme des Zugeständnisse« der
Klagbehauptungen und des Ausschlusses mit seinen
etwaigen Einreden anher vorgeladen.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstens
bis Ablauf obiger Tagsahrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen , die
an ihn zu geschehen haben, namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle werteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an diesseitiger
Ecrichtstasel angeschlagen werden würden.

Sinsheim , den 27. Juni 1861.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
V .281. Nr . 7721. Rastatt . ( Vorladung . )

In Sachen
Schreinermeister Joseph Blast von
Rastatt

gegen
Herrmann Meßbecher von da ,

Pfandstrich betr.,
hat Kläger vorgetragen , daß er im Jahr 1855 als
Vormund über den damals mmderiährrgen Beklagten
ausgestellt, daß zu dessen Gunsten zur Sicherung des
gesetzlichen Vorzugsrechts desselben Eintrag zum hie¬
sigen Unterpfandsbuch vom 19 . September 1855, Band
17 Seite 187 b, Nr . 416 , bewirkt worden ist, daß je¬
doch Beklagter seither die Volljährigkeit erlangt, und
Kläger seine Schlußrechnung abgelegt hat .^

Der Kläger begehrt , daß der Beklagte zum Strich
dieses Psandbucheintrags verurtheilt und zu diesem
Zweck , da er an unbekannten Orten abwesend ist,
öffentlich vorgeladen wird .

Beschluß .
Zur Vernehmlassung aus diese Klage wird Tag-

^ Dienstag den 3. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und der Beklagte wrrd dazu unter dem
Androhen vorgeladen, daß bei seinem Ausbleiben die
Klagbehauptungen für zugestanden und die Einreden
für versäumt erklärt würden .

Der Beklagte wird zugleich aufgefordert, b,S zur Tag¬
fahrt emen hiesigen Gewalthaber zum Empfang der
Zustellungen zu bestellen , da diese sonst durch Anschlag
an die Gerichtstafel geschehen würden.

Rastatt , den 27 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher .
V.329. Nr . 2265 . Stühlingen . ( Erkennt -

niß ) Nachdem aus die unterm 6 . Mai d . I . , Nr .
1575 ergangeneAufforderung lehenrechtliche oder fidel-
kommissarische Ansprücheoder dingliche Rechte auf d»e
daselbst qmannte Liegenschaft nicht.angemeldet worden,
so werdm auf Antrag de« Johann Ehrensperger
von Horheim alle derartigen Ansprüche dem neum
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Stühlingen , den 30 . Juni 1861.^ ^
Großh . bad . Amtsgericht.

Merz ,
V.378 . Nr . 8266 . WaldShut . (Ausschlußer -

kenntniß .)
^ ^ Metzgermeisters Joses

Werne in Waldshut betreffend .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Liquidationstagsahrt ihre Ansprüche an die
Masse nicht angemeldet haben, hiermit von derselben
ausgeschlossen . V . R. W.

So geschehen Waldshut, den 27. Juni 1861.°
Großh. bad. Amtsgericht.

E b l e.

^ Bekanntmachung und Aufforderung
Oberamt Heidelberg . Gemeinde Attenbach . .

Die Bereinigung der hiesigen Grund- und Unterpfandsbüchrr betreffend.
In den Grund - und Unterpfandsbüchern zu Attenbach befinden sich die unten näher bezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche dem Psand -

gericht theils unbekannt, theils gestorben — oder solche, welche nach Amerika ausgewandert , und deren Rechtsnachfolgervom Pfandgerichte nicht zu ermitteln gewesen find.
Mit Berufung auf Artikel l . und II. des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regg.-Bl . Nr . 30, S . 213 u. 14) ergeht an dieselben die Aufforderung, die bezeichneten

Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche aus Grund des Art . 4 des genannten
gestrichen werden würden .

Altenbach, den 10. Mai 1861.
Das Pfandgericht : Der GeschästSfertiger :

Röth , Bürgermeister. Höhr , Rathschreider.

Stelle de « Eintraas
Datum

des Grundbuch . Psandbuch.
Eintrags .

a Band Seite Band Seite

i 25 . Februar 1788, I . 94

2 10. November 1791 99
3 11 . Januar 1794, - 104
4 12 . August 1794, 109
5 18. Mai 1799, 110
6 20. November 1815 121
7 4. Mai 1804, 122
8 14. Februar 1788, - 123
9 14. August 1788, L 123

10 10 , August 1787, - 124
12 11 . Juni 1789 , s 124
13 25. Oktober 1769, e 125
14 30 . Januar 1791, - 126
17 29 . Juli 1794. s 130
18 3 . August 1794, - 131
19 23 . März 1795, - 133
20 9 . Oktober 1795, - 134
23 6 . August 1811, s 176
26 2 . Januar 1815, s 218
27 25 . April 1815, - 222
28 11 . Juli 1815, - 223
30 8. Mai 1810, l . 58
31 6 . November 1810, s 62
33 20 . August 1811, - 68

35 11 . Januar 1813, - 80

36 9 . Februar 1813, - 82

39 15 . Juli 1814, - 85
40 5 . Januar 1815, 89
41 8 , Januar 1816, 91
42 16 . Januar 1816, - 94
43 20. März 1816, - 98
44 30 . Mai 1816, s 101
45 30. Juli 1816, 102
46 11 . Februar 1617 , - 110
48 30 . April 1817, - 112
49 30. April 1817, 113
50 30 . April 1817, 114
51 30. April 1817, s 115
52 30. April 1817, 116
53 20. April 1817, 117
54 13. April 1818, 118
56 5. Mai 1818. 122
58 4 . Juli 1818, s 124
59 7. Juli 18 >8, 125
60 11 . Januar 1819, 128
74 17 . Mai 1819. 142
75 17. Mai 1819, 144
76 10. Juli 1820, 152
77 4. Juni 1821, 154
79 17. Dezember 1821, K 157
80 3. April 1822 , 158
81 3. April 1822, 160
84 31. Juli 1823, - 164
88 l4 . Juni 1826, II. 3
89 14. Juni 1826, 6
90 14. Juni 1826, 8
91 14. Juni 1826, 10
92 14. Juni 1826, 12
93 14 . Juni 1826, 14
94 14 . Juni 1826, 16
95 14. Juni 1826. 18
96 15 . Juni 1826, 20
97 27 . Juli 1827, 23

101 30. Juni 1828, 35
103 22 . Juli 1829, 39
107 5. Juli 1830, 50
108 31 . Dezember 1817, II 9
109 1 . März 1819, 21
112 26. November 1821, 71
113 26. November 1821, 72
119 14. August 1826, - 178
121 31 . März 1827, - 189
128 15 . Mai 1829, - 262

Name, Stand , Wohnort
des Schuldners

oder seiner Rechtsnachfolger.

Theobald Sauer hier,

Johann Georg Schmitt hier,
ebastian Ulmer,

Theobald Sauer hier,
Johannes Flöser hier,
Joh . Lconh . Beckenbach von hier,
Nikolaus Edelmann von hier,
Andreas Jöst von hier,
Georg Falh von hier,
Georg Adam Weber von hier,
Jakob Ewald von hier ,
Nikolaus Meisel von hier,
Adani Buff von hier,
Joh . Adam Reinhard von Ringes ,
Nikolaus Kurbel hier,
Philipp Schmitt vom Kohlhof,
Peter Jungmann hier,
Johannes Jungmann hier,
Leonhard Weber hier,
Joh . Georg Jöst hier,
Johannes Raule hier,
Jakob Reinhard von Ringes ,
Georg BeckelhauptWwe.,
Georg Michael Seeber hier,

Joh . Georg Schmitt hier,

Anna Margaretha und Katharina
Schmitt, ledig , hier,

Michael Müller hier,
Georg Adam Sauer hier,
Nikolaus Ehret hier,
Georg Höhr hier,
Joh . Adam Sommer vom Kohlhvf,
Leonhard Sommer hier,
Georg Adam Sommer hier,
Nikolaus Leonhard hier,

chtSschreiber Eller hier,
Georg Nikolaus Sommer hier,
Georg Höhr allhier,
Adam Kraft hier,

Name, Stand , Wohnort
des Gläubigers

oder seiner Rechtsnachfolger.

'Nikolaus Ehret hier,'
oh. Georg Dörsum von Hihenbach ,
eorg Adam Jakob hier,

Barbara Sauer hier,
Jakob Beckenbach hier,

Jakob Bauder hier,
Sebastian Dietrich hier,
Adam Sommer vom Kohlhof,
Georg Adam Föth hier,
Peter Schmitt hier,
Georg Adam Fath hier,
Sebastian Eller hier,
Zeter Schmitt von hier,
iikolaus Sommer von hier,

Sebastian Schmitt hier,
Friedrich Buhler hier,
Leonhard Beckenbach hier,
Valentin Jungmann hier,

Peter Stöckler hier,
iikolaus Sommer hier,

Franz Kurbel hier,
Katharina Schäfer hier,
Georg u. Joh . Georg Schmitt hier,
Derselbe ,
Georg Michael Jakob hier,
Adam Edelmann 's Kinder,
Theobald Pfeiffer hier,
Georg Leonhard hier,
Georg Schmitt hier,

Die Stiftschaffnerei zum heil. Geist
Heidelberg,

Dieselbe ,
Friedr . Ludw. KM von Heidelberg,
Georg Adam Weber hier,
Die Kirchensektion in Karlsruhe ,
Maria Apolonia Nikolai W>ve. woher?
Joh . Jakob Gutfleisch von BurSbach,
Theobald Sauer von hier,
Adam Sommer von hier,
Theobald Sauer von hier,
Andreas Sommer von hier,
Leonhard Sommer von hier,
Johannes Sommer hier,
Barbara Reinhard von da,
Adam Sommer hier,
Elisabethe Raule Wwe. ,
Johann Nikolaus Reibold von hier,
Johannes Edelmann hier,
Joh . Georg Jöst von hier,
Leonhard GutfleischKinder,
Georg Dietrich Kinder hier,
Adam Reinhard von da,
Joh . Böckelhaupt hier,
HandlungsgesellschaftBroll und Berion

woher?
Anna Katharina und Anna Margarethe

Schmitt hier,
Georg Schmit Erben hier,

Franz Müller Wittwe hier,
Theobald Sauer hier,
Heinrich Ehret hier,
Leonhard Fath Wittwe,
Andreas Sommer hier,
Johannes Sommer hier,
Georg Dietrich Erben hier,
Jakob Edelmann hier,
Joh . Adam Weber hier,
Joh . Adam Weber hier,
Der
Der
Der
Der

V .243 . Langenordnach .

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

Peter Dörsum Wwe. von da ,
Georg Adam Sommer hier,
Sebastian Sauer Wittwe,
Joh . Georg Beckcnbach hier,
Heinrich Schmitt hier,
Adam Sommer hier,
Georg Bänder Wwe. hier,
Joh . Nikolaus Sommer hier,Andreas Sommer von dort,
Leonhard Becker hier,
Sebastian Dietrich hier,
Derselbe ,
Georg Adam Reinhard hier,
Johann Georg Schmitt hier,
Derselbe ,
Derselbe ,
Derselbe ,
Derselbe ,
Derselbe,
Derselbe ,
Derselbe,
Derselbe,
Heinrich Ehret hier,
Leonhard Becker hier.
Derselbe ,
Peter Schmitt Wwe. hier,
Heinrich Ehret hier.
Derselbe,
Johannes Edelmann ,
Derselbe ,
Eva Katharina Schmitt von hier,
Christine Schäfer Erben,
Daniel Müller Kinder hier,

Betrag
der

Forde¬
rung

fl.
100

100
150

30
50
25

100
175
29

130
150
30

100
1300

50
950
160

100

1700
300

3000

410

75

700
150
600
700
650
200
438
450
810

40
59

205
44

203
700
252
150

1600
26

300
440
200
600

70
100

31
400

31
23

9
7
1

60
105

36
5

55
16

100
39
40
35
18
18

100

Darlehen auf Obligat .

Kaussch . von Erbgut .
Darlehen .

Kaufschilling.

Gleichstellung-geld .
Kaufschilling.

Vormundschaft.
Darlehen .

Vormundschaft.
DeSgl.

Kaufschilling.

Kausschllg . von Zehnt .

Kaufschilling.

Steigschilling.

50

30

15

30

50

20
35

10

30

R « cht»grun -
der

Forderung .

Uebergabsschilling.
Kaufschilling.

Uebergabsschilling.
SteigschiUing.

Uebergabsschilling.

Kaufschilling.

Darlehen .

Erbtheil .

Vormundschaft.

Oeffentliche Mahnung .
Die Berichtigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde Langenordnach (Bezirksamts Neustadt) betr.
Der Aufenthaltsort der nachbenannten Gläubiger und beziehungGveise deren Rechtsnachfolgerkonnte nicht ermittelt werden. Dieselben werden aufqefordert die

untenverzeichnetenEinträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls dieselben auf Grund de« Art . 4 des Gesetzesvom 5. Junr 1860 ( Reg.Bl . Nr . XXX . S . 214) gestrichen werden würden.

r: «

<8

Datum
des

Eintrags .

28 . '

14 . !

Dezbr. 1830,
Dezbr. 1830,

Stelle des Eintrags .

Grundbuch . Pfandbuch .

Band . Seite . Band . Seite .

I. 81—85 — —

86—88 — —

89 - 91
> ^ 92- 96 _ —

n- 97—105 _ —
' 110—115 —

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Langenbacher von Langen
ordnach,

Mathias Kreuz und Mathias Bau¬
meier von da ,

Dieselben,
Nik. Psafs von da,
Josef Kettcrer von da ,
sMathä Rombach von da,

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Floßgesellschaft m Neustadt, Wölber,
Vayhinger u. Comp. ,

Dieselbe ,

Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,

Betrag
der

Forde¬
rung .

627

397

200
350
366
550

Rechtsgrund
der

Forderung .

Kaufschilling.

ditto.

ditto.
ditto.
ditto.
ditto.

DaS Pfandgericht .
Bürgermeister Ma y er.

Der Berichtigungskommissär.
Franz .

V.373 . Nr . 9648. Mannheim . (Ausschluß -
erkenntniß .)

I . S .
die Gant de « Bäckermeisters Joseph
Kaufmann dahier betreffend .

Alle Diejenigen, welche bis jetzt ihre Forderungen an
die Gantmasse nicht angemeldet haben, werden mit
ihren Ansprüchen an das vorhandene Massevermögen
ausgeschlossen . V. R . W.

Mannheim , den 2 . Juli 1361 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Husfjchmid .

V.217. Nr . 6502 . Ettlingen . ( Strafer -
kenntniß .) Gefreiter Ambros Seegmüller
von Ettlingen , welcher der diesseitigen Aufforderung
vom 23 . April l. I ., Nr . 3926 , keine Folge geleistet
hat , wird als Deserteur, unter Verfüllung in die gesetz¬
liche Geldstrafe von 1200 fl ., des StaatSbürgerrechts
für verlustig erklärt.

Ettlingen , dm 1 . Juli 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
V.313. Nr . 4948 . Eppingen . ( Strafer -

kenntniß .) Der Dragoner Wilhelm Lochinqöi
von Sulzfeld wrrd , da er sich auf die Aufforderunc
vom 21 . Dezember v . I . , Nr . 9102 , nicht gestellt hat
der Desertion für schuldig , de« OrtS - und StaatSbür -
gerrechtS für verlustig erklärt und in die gesetzlich,
Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Zahlung der verur¬
sachten Kosten verurtheilt.

Eppingen , dm 27. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

L . StSsser .
, vckt . Fuhrmann.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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